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Malta übernimmt zum ersten Mal EU-Ratspräsidentschaft - Othmar Karas

Darüber hinaus soll die (4) soziale. Eingliederung ... Demokratie,. Gleichheit ... und der Akademie Wien sowie der Verband Vienna Legal Literacy Project zur. 
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Ausblick: Malta übernimmt zum ersten Mal EU-Ratspräsidentschaft



Liebe Freunde! Derzeit scheint nicht nur in Europa kein Stein auf dem anderen zu bleiben. Terroranschläge, Putschversuche, Kriege, Hass und Aggressivität- nicht nur im Netz, BREXIT, Trump, Putin, Erdogan, Assad, Renzi-Rücktritt, der längste Bundespräsidentenwahlkampf in Österreich, steigende Arbeitslosigkeit trotz wachsender Beschäftigungszahle, 350.000 neue Zuwanderer und vieles mehr haben uns hoffentlich wachgerüttelt. Wir Demokraten sind gefordert nach vorn zu blicken, nicht vor dem Populismus, Nationalismus zu kapitulieren. Die Übernahme von Verantwortung ist eingemahnt, nicht die Verstärkung der negativen Stimmung. wir haben auf die Menschen zuzugehen, ihre Sorgen und Ängste, Hoffnungen ernst zu nehmen, nicht bloß nachzulaufen. Wir haben nicht Schuld zuzuweisen, sondern auch darüber zu rede, was Gutes getan wurde: Klimaabkommen, Fonds für strategisches Investment, Rettung von Menschleben im Mittelmeer, Kampf gegen Steuerprivilegien, Reduzierung von Roaming Gebühren, Energiepaket und vieles mehr. Zu oft habe ich das Gefühl, dass manche Menschen gar nicht mehr wissen, wofür sie sind, sondern nur wissen wogegen und gegen wen sie sind. Ich empfehle alle die Präambel des EU-Vertrages nachzulesen: „... Wir sind entschlossen, den mit der Gründung der Europäischen Gemeinschaften eingeleiteten Prozess der europäischen Integration auf eine neue



Alle sechs Monate rotiert der Vorsitz im Rat der Europäischen Union nach einem festgelegten und gleichberechtigten Turnus. Seit 2007 arbeiten dabei jeweils die drei aufeinanderfolgenden Ratspräsidentschaften in der sogenannten „Trio-Präsidentschaft“ zusammen. In der ersten Jahreshälfte 2017 ist nach den Niederlanden und der Slowakei nun zum ersten Mal Malta an der Reihe, den Vorsitz im Gremium der Minister aller EULänder (außer Außenpolitik) zu übernehmen. Der südeuropäische Inselstaat ist nach Fläche und Bevölkerung das kleinste EU-Land und der Gemeinschaft im Jahre 2004 beigetreten. Bereits seit Anfang letzten Jahres bereitet sich die maltesische Regierung intensiv auf ihren Vorsitz vor. Dabei beschloss Malta sechs Schwerpunkte in seiner Präsidentschaft zu setzen. Prioritäres Ziel ist und bleibt das Thema (1) Migration und Flucht, bei dem vor allem die rasche Umsetzung bereits beschlossener Maßnahmen – wie die Flüchtlingsverteilung–, die Reform des Dublin-Asylsystems und die Schaffung einer gemeinsamen EUAsylagentur im Vordergrund stehen. Um die (2) Sicherheit der EU-Bürger zu garantieren, soll ein verbesserter gemeinsamer Schutz der EUAußengrenze und Informationsaustausch zwischen Behörden umgesetzt werden. Gleichzeitig ist die weitere Vertiefung des gemeinsamen (3) Binnenmarkts als Garant für Wachstum und Arbeitsplätze zentral, mit Hauptaugenmerk auf Digitales und Energie, die Kapitalmarktunion und den Abbau von Handelsschranken. Darüber hinaus soll die (4) soziale Eingliederung – Gleichberechtigung, Minderheitenrechte und Integration – ausgebaut werden. Beim Schwerpunkt (5) Europas Nachbarn stehen die Befriedung Syriens, der Dialog mit Russland und der Türkei sowie die Wiederaufnahme des Friedensprozesses im Nahen Osten im Fokus. Wachstum, Beschäftigung und Forschung sollen schließlich auch im (6) maritimen Sektor gefördert werden. Im Vorfeld des für März 2017 angekündigten EU-Austrittsantrages durch Großbritannien betont Malta die Untrennbarkeit der vier Grundfreiheiten. Neben den inhaltlichen Schwerpunkten hat sich die maltesische Ratspräsidentschaft dazu verschrieben, die EU-Institutionen und die BürgerInnen einander näher zu bringen, deren Sorgen und Ängste ernst zu nehmen, auf sie einzugehen und verantwortungsvoll zum Wohle der Gemeinschaft zu handeln. Othmar Karas sichert dem maltesischen Vorsitz dabei seine volle Unterstützung zu. „Malta hat in den vergangen Jahren gezeigt, dass eine verantwortungsvolle pro-europäische Politik Früchte trägt. In kaum einem anderen EU-Land ist die Befürwortung der Mitgliedschaft seit dem Beitritt dermaßen angestiegen und mit heute 84 % so hoch. Wir können die drängenden vielfältigen Herausforderungen nur gemeinsam bewältigen, daher freue ich mich auf eine enge und gute Kooperation!“, so Karas.



Stufe zu heben, schöpfend aus dem kulturellen, religiösen und humanistischen Erbe Europas, aus dem sich die unverletzlichen und unveräußerlichen Rechte des Menschen sowie Freiheit, Demokratie, Gleichheit und Rechtsstaatlichkeit als universelle Werte entwickelt haben, eingedenk der historischen Bedeutung der Überwindung der Teilung des europäischen Kontinents und der Notwendigkeit, feste Grundlagen für die Gestalt des zukünftigen Europas zu schaffen, ...“ Wir haben noch viel zu tun. Gemeinsam! Frohe, gesegnete Weihnachten und alles Gute für 2017!



OK für Europa! Ihr



Globalisierungsforum zur Entwicklungspolitik: Geben wir den Menschen Hoffnung, dort wo sie leben! Seit ihrer Gründung verfolgt die Europäische Union das Ziel, die Entwicklung in ihren Partnerregionen voranzutreiben. Heute arbeitet die EU als weltweit größter Entwicklungshilfe-Geber mit über 160 Ländern zusammen. Vor diesem Hintergrund widmete sich das sechste Globalisierungsforum der Donau-Universität Krems der Rolle Europas in der Entwicklungszusammenarbeit. Gemeinsam mit Cengiz Günay (Österreichisches Institut für internationale Politik), Kurt Bayer (Österreichische Entwicklungsbank) und Gudrun Biffl (Donau-Uni Krems) referierte und diskutierte Othmar Karas dazu als Lehrbeauftragter des Departments für Migration und Globalisierung der Donau-Universität. „Unsere Verantwortung endet nicht an der EU-Außengrenze. Noch immer hungern 795 Millionen Menschen und noch immer leben 10 % aller Weltbürger in extremer Armut, vor allem in Afrika“, unterstrich Othmar Karas in seinem Vortrag. Er bekräftigte, dass Entwicklungshilfe alleine keine Migrationspolitik ausmache und endlich eine gemeinsame europäische Außen-, Sicherheits-, Verteidigungs-, Migrations-, Entwicklungs- und Investitionspolitik geschaffen werden müsse. Gleichzeitig rief Karas die EU-Staaten dazu auf, das vereinbarte Ziel, die Entwicklungshilfe auf mindestens 0,7 % des Bruttonationaleinkommens zu erhöhen, endlich umzusetzen. Wir sind ein Global Player und wir tragen Mitverantwortung. Die Stärke unserer Nachbarn ist unsere Stärke! Nähere Informationen zum Department Migration und Globalisierung der DonauUniversität Krems finden Sie unter: http://www.donauuni.ac.at/de/department/migrationglobalisierung/index.php



Karas bei KAVÖ-Herbsttagung 2016: Migration braucht Integration! Weltweit leben derzeit rund 244 Millionen Menschen nicht in ihrem Geburtsland. Gleichzeitig sind mit 65,3 Millionen so viele Menschen wie nie zuvor auf der Flucht – pro Atemzug werden statistisch gesehen zwei Menschen weltweit entwurzelt. Die damit verbundenen vielfältigen und komplexen Herausforderungen von Migration und Integration standen im Mittelpunkt der diesjährigen zweitägigen Herbsttagung des Katholischen Akademiker/innenverband Österreichs unter dem Motto: „Vielfalt hat Zukunft. Verschieden glauben – gemeinsam leben“. Othmar Karas debattierte dabei zu dem Thema „Europa – quo vadis?“. „Wie in vielen anderen derzeit drängenden Fragen ist es ist der mangelnde politische Wille gemeinsam zu handeln, das Spielen mit den Sorgen und Ängsten der Menschen, der Populismus und Nationalismus, der die europäische Einigkeit blockiert“, kritisiert Karas. „Um Herausforderungen wie Migration, Flucht und Integration nachhaltig erfolgreich zu meistern, benötigen wir gemeinsame Regeln und Lösungen. Die EU ist Teil dieser Lösungen. Daher sollten wir unsere ganze Kraft dafür einsetzen, unsere Union handlungsfähiger, effizienter, besser, dadurch glaubwürdiger und stärker zu machen!“, so Karas.



Rückblick: Die Besuchergruppen 2016 Brexit, die US-Präsidentschaftswahlen oder die Beziehungen zwischen der EU und Russland – besonders aktuelles tagespolitisches Geschehen stand dieses Jahr im Fokus der gemeinsamen Gespräche mit Besuchergruppen. Insgesamt 32 Besuchergruppen kamen dieses Jahr zu Othmar Karas zu Besuch. Mit 23 Besuchergruppen hat sich der Großteil nach Brüssel zu einem Besuch des Europäischen Parlaments begeben, wohingegen 9 Besuchergruppen während der Plenarwoche nach Straßburg angereist sind. Ob Schulklassen, Verbände, oder Universitäts- und Fachhochschullehrgänge – alle zeigten reges Interesse an wirtschafts- und gesellschaftspolitischen Entwicklungen auf europäischer und globaler Ebene. In der letzten Ausschusswoche dieses Jahres in Brüssel kamen der EU-Lehrgang des Cife (Centre international de formation européenne) und der Akademie Wien sowie der Verband Vienna Legal Literacy Project zur Besichtigung des Parlamentsgebäudes und einem Gespräch mit Othmar Karas. Dieser bekräftigte, wie auch über das Jahr hinweg, seine Position, dass Abschottung keine Lösungsmöglichkeit für die Problemen unserer Zeit darstellt, sondern dass nur mittels Zusammenarbeit Herausforderungen bewältigt werden können.



Mediengipfel: Othmar Karas bei Eröffnungsdiskussion Anfang Dezember fand der mittlerweile 10. Mediengipfel in Lech am Arlberg statt. Wie in den letzten Jahren machte diese Veranstaltung Lech auch heuer für drei Tage zum Zentrum der europäischen Politik, indem Medienvertreter, Politiker, Unternehmer und Wirtschaftsexperten miteinander zum Thema„Unsere Zukunft in Europa“diskutierten. Othmar Karas war neben Karel Schwarzenberg, Günther Beckstein (ehemaliger Ministerpräsident aus Bayern), Alison Smale (New-York-Times-Korrespondentin) und Hans Stoisser (Afrika-Experte) Teil des Podiums der Eröffnungsdiskussion unter der Moderation von „Der Standard“-Chefredakteurin Alexandra Föderl-Schmid. Bei der Diskussion über die Auswirkungen des Populismus auf die Gesellschaft betont Othmar Karas, dass „man die Innenpolitik nicht gegen die Außenpolitik ausspielen darf“. Über seine Teilnahme am Mediengipfel hinaus ist Othmar Karas auch ein



Unterstützer des Stipendiatenprogramms des Mediengipfels, im Rahmen dessen junge Menschen die Möglichkeit bekommen hautnah am Mediengipfel teilzunehmen und mit den hochkarätigen Gästen diskutieren können.



Bürgerstammtisch: Othmar Karas diskutiert zu aktuellen EU-Themen In Dornbirn veranstaltete das Bürgerforum Europa in Kooperation mit der EU Infostelle Dornbirn einen Bürgerstammtisch zum Thema „Europa am Scheideweg“. MEP Othmar Karas, auch Mitgründer und Sprecher des Bürgerforum Europa, war eingeladen zu den aktuellen Herausforderungen der Europäischen Union wie der Wirtschafts- und Finanzkrise, der Flüchtlings- und Migrationsbewegungen nach Europa sowie zum Thema BREXIT zu referieren und im Rahmen einer Diskussion die Fragen der Bürgerinnen und Bürger zu beantworten. „Ich bin davon überzeugt, dass die großen Probleme und Herausforderungen – von der Veränderung der Arbeitswelt, der Digitalisierung, dem Klimaschutz, dem Terrorismus, der Globalisierung – kein Land mehr allein lösen kann“, so Othmar Karas. „Es geht um die Richtungsentscheidung zwischen Zusammenarbeit oder Abschottung, Mitverantwortung oder Schuldzuweisung, Gerechtigkeit oder Protektionismus. Wir brauchen ein effizienteres, handlungsfähigeres und demokratischeres Europa. Deshalb sollte Österreich mit allen, nicht nur mit einigen Ländern zusammenarbeiten“, so Karas.



Europa-Lunch: Bürgerforum Europa diskutiert den Brexit Das Bürgerforum Europa, organisierte im Dezember seinen ersten Europa-Lunch. Als Vortragender konnte der britische Botschafter in Österreich, Leigh Turner, gewonnen werden, der zum Thema Brexit sprach und diskutierte. Die Ursachen, Auswirkungen, Zeitplan und der Umgang mit dem Votum standen im Mittelpunkt der sehr informativen Diskussion. MEP Othmar Karas war als Sprecher des Bürgerforums auch Teil der diskutierenden Gäste. Das Bürgerforum Europa wird von nun an monatlich einen Europa-Lunch nach dem Prinzip der „Chatham House Rules“ veranstalten, sowie Europa-Stammtische in Gemeinden und öffentliche Diskussionen im Haus der Europäischen Union in Wien. Näheres dazu finden Sie unter http://www.buergerforum-europa.eu



Mag. Othmar Karas, M.B.L.-HSG Mitglied des Europäischen Parlaments Europäisches Parlament, Rue Wiertz 60, B-1047 Bruxelles Tel. +32 (2) 28 - 47627, Fax +32 (2) 28 - 49627 E-Mail: [email protected] Internet: www.othmar-karas.at



Bildnachweise: Artikel 1, 2, 4, 5 und 6: Büro Othmar Karas | Artikel 3: Europäisches Parlament Dieser Newsletter wurde an die Adresse gesendet. Wenn Sie künftig keine Information mehr erhalten möchten, schreiben Sie uns bitte eine E-Mail an [email protected]
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vom 11. Februar 2013, die gemeinsam von der EU und den USA zu. Untersuchungszwecken von mÃ¶glichen Auswirkungen eines transatlantischen.
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Kleine Trumps gibt es Ã¼berall - Othmar Karas 

Das halte ich fÃ¼r richtig, weil wir die. Globalisierung gestalten mÃ¼s- sen. Wer sich abschottet ... das letzte Wort. Was passiert ... erst, wenn Europa das Problem.
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Auszeichnung: Othmar Karas erhÃ¤lt Dr. Alois Mock-Europapreis 

05.11.2014 - Im Dezember-Plenum wÃ¤hlen die EU-Abgeordneten dann den diesjÃ¤hrigen Sieger. Bereits seit 2007 vergibt das EuropÃ¤ische Parlament den ...
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bundespolitischen Wahlkampf. 2014 auf den ersten Platz gefÃ¼hrt hat. Kann Ihre Partei davon lernen? Ja. Ich habe zwar die Weisheit auch nicht mit dem LÃ¶ffel ...
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GeneralsekretÃ¤r Ban Ki-moon und seiner Frau in New York. OK mit dem russischen MinisterprÃ¤sidenten a. D. Michail Kassjanow, MEP Elmar. Brok und dem Leiter der EU-Delegation in Russland, Vygaudas UÅ¡ackas, in. Moskau. Danke fÃ¼r die Treue und Unters
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GrÃ¼nes Licht fÃ¼r Junckerplan - Othmar Karas 

KommissionsprÃ¤sident Jean-Claude Juncker hat mit seinem. â€žJunckerplanâ€œ, dem. EuropÃ¤ischen. Fonds fÃ¼r. Strategische. Investitionen (EFSI) ein ...
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Nationalrat: EU-Abgeordnete dÃ¼rfen kÃ¼nftig reden ... - Othmar Karas 

25.09.2014 - Wien/Luxemburg/StraÃŸburg (APA) - EU-Abgeordnete werden kÃ¼nftig im Nationalrat reden dÃ¼rfen. Der entsprechenden AnkÃ¼ndigung der ...










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














